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Messe für Ausbildung und Studium

Vom 4. bis 5. Mai findet in der Messe 
Frankfurt die „Einstieg Frankfurt – die 
Berufswahlmesse“ statt. Auf der 
Messe haben Jugendliche die Mög- 
lichkeit, über 130 Unternehmen, 
Hochschulen, private Bildungsanbieter, 
Sprachreiseveranstalter, Kammern und 
Verbände aus dem In- und Ausland 
persönlich kennen zu lernen. Zwei 
Tage lang bietet die Veranstaltung 
Informationen und Beratung zu Studien- 
gängen und Ausbildungswegen im 
In- und Ausland. Beim „Speaker’s 
Corner“, dem Vortragsprogramm „in 
kleiner Runde“, können die Referenten 
während des Vortrags in direkten 
Kontakt mit den Zuhörern treten. Die 
ungezwungene Atmosphäre animiert 
die Schüler Fragen zu stellen und mit 
dem Referenten oder den anderen 
Zuhörern zu interagieren. Der Eintritt 
ist frei. 

Mehr Infos unter  
 �www.einstieg.com/frankfurt 

Neues LOEWE-Zentrum DRUID 

Wissenschaftsminister Boris Rhein  
hat Ende Februar in Gießen das neue 
LOEWE-Zentrum „DRUID – Novel Drug 
Targets against Poverty-Related and 
neglected Tropical Infectious Diseases“ 
vorgestellt. In dem Forschungszentrum 
arbeiten Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler der Justus-Liebig-
Universität Gießen, der Goethe-Uni-
versität Frankfurt, der Philipps-Univer-
sität Marburg, der Technischen Hoch- 
schule Mittelhessen und des Paul- 
Ehrlich-Instituts gemeinsam daran, 
dringende Fragen für die Entwicklung 
neuer Wirkstoffe und Therapien gegen 
vernachlässigte tropische Infektions-
krankheiten zu beantworten. Das Land 
Hessen fördert DRUID mit insgesamt 
rund 18 Millionen Euro bis zum Jahr 
2021. Mehr als 40 Forscherinnen und 
Forscher haben ihre Arbeit im Januar 
dieses Jahres begonnen, Anlass  
für die offizielle Vorstellung gab ein 
Auftaktsymposium. 

Benjamin Ortmeyer hielt letzte 
Vorlesung

Mit seiner letzten Vorlesung vor dem 
Ruhestand verabschiedete sich apl. 
Professor Dr. Benjamin Ortmeyer 
am 1. Februar zum Thema „NS-Zeit: 
NS-Verbrechen, in NS-Ideologie, und 
die Zeit nach 1945 – Auschwitz ist 
kein Spezialthema“ von seinen 
Studierenden und der eingeladenen 
Öffentlichkeit. Ehrengast war Trude 
Simonsohn. Seine Stelle und die Arbeit 
in der Forschungsstelle NS-Pädagogik 
übernehmen zunächst für die nächsten 
18 Monate Dr. Z. Ece Kaya (r.) und  
Dr. des. Katharina Rhein (l.). Wer die 

Vorlesung verpasst hat, kann sich auf 
der Homepage der Forschungs- 
stelle den Videomitschnitt ansehen. 

 �https://forschungsstelle.
wordpress.com

Fotoausstellung 
Gesichter Georgiens:  
Mitwirkende gesucht!

Für das Uni-Sommerfest am 
22.06.2018 mit dem Ländermotto 
Georgien suchen wir Studierende, 
Lehrende und Mitarbeiter/innen, die 
aus Georgien stammen oder das Land 
bereist haben. Die persönliche 
Erinnerung oder Verbindung zum Land, 
die Sie mit einem Foto festgehalten 
haben und mit uns teilen möchten, 
stellen wir während des Sommerfests 
im Hörsaalzentrum aus und erzählen 
Ihre Geschichte dazu. Wer gerne an 
der Ausstellung mitwirken möchte, ist 
herzlich dazu eingeladen. Bitte melden 
Sie sich bei Interesse bei dem 
Veranstaltungsteam und reichen Sie 
uns bis zum 21. Mai 2018 Ihr Foto ein. 
Erläutern Sie kurz, welche Bedeutung 
das Foto für Sie hat und welche 
Erinnerungen Sie damit verbinden. 
Nach Einreichen der Fotos besprechen 
wir die Ausstellungsplanung 
gemeinsam. Bitte beachten Sie, dass 
Sie sich mit Ihrer Teilnahme an der 
Ausstellung zur nicht kommerziellen 
Nutzung der Fotos bereit erklären.  
Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Kontakt: veranstaltungen@
uni-frankfurt.de

Stadtführung: 68 in Frankfurt

50 Jahre 68 sind auch für die Goethe- 
Universität ein Anlass, über die eigene 
Geschichte und die der Studenten
bewegung zu reflektieren und zu 
diskutieren (s. auch S. 20 dieser 
Ausgabe), denn neben Berlin war 
Frankfurt sicherlich der bedeutendste 
Schauplatz der Revolte. Journal 
Frankfurt bietet in diesem Jahr zwei 
Stadtführungen an, die sich auf die 
Spurensuche machen werden: Wo 
waren die Orte der Proteste, wo 
fanden die Demos, Go-ins, Sit-ins und 
Teach-ins statt? Die Führung geht 
durch Bockenheim und das Westend, 
der Campus in Bockenheim mit dem 
Studierendenhaus und dem legen-
dären Hörsaal VI spielt natürlich eine 
zentrale Rolle. „Kuchenschlacht, 
Busenattentat & der erste Hippie-
Laden Deutschlands: 68 in Frankfurt“, 
27.05. und 7.9.2018, Dauer ca. 2 Std.

 �www.frankfurter-stadtevents.de 

Forschung

Ein Zwischending gibt es hier für die Biologin 
Katrin Böhning-Gaese nicht: „Entweder man 
liebt es, in und über Afrika zu forschen. Wer 

einmal hier war, kommt immer wieder. Oder aber 
man hasst es: Wenn es einem nicht gefallen hat, 
dann war der erste Afrika-Aufenthalt zugleich der 
letzte.“ Böhning-Gaese, die das Senckenberg Bio
diversität und Klima Forschungszentrum (SBiK-F) 
leitet und in dieser Funktion eine Kooperations
professur an der Goethe-Universität innehat, gehört 
selbst seit knapp einem Vierteljahrhundert zur ersten 
dieser beiden Gruppen: „Mein Herz schlägt für Afrika“, 
sagt sie, ohne zu zögern. 

Das tut es seit 1992, als Böhning-Gaese – damals 
noch als Doktorandin der Universität Tübingen – 
eine Forschungsreise nach Madagaskar unternahm. 
„Damals bin ich gewissermaßen mit dem afrikani-
schen Kontinent infiziert worden, und seither ver
suche ich, kontinuierlich dort zu arbeiten. Vergangenes 
Jahr war ich dort, und auch dieses Jahr werde ich für 
ein, zwei Wochen hinfahren, als Leiterin der Forscher-
gruppe ,Kilimandscharo‘ der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG)“, berichtet sie und erläutert, 
was ihre Mitarbeiter*innen und sie dort – im Rahmen 
standardisierter Datenaufnahme – auf 65 Unter
suchungsflächen erfassen: unter anderem die Arten-
zahl und Häufigkeit der Vögel, Struktur der Vege
tation, Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Besuche von 
Vögeln auf Bäumen, Zahl der gefressenen Früchte.

Vielfalt bedeutend für Ökosysteme
Allgemein interessiert sich die passionierte Ornitho-
login Böhning-Gaese für den Zusammenhang zwi-
schen der Natur und dem Menschen, der in und von 
der Natur lebt. Konkret untersucht sie, ob und wie 
das Funktionieren von Ökosystemen davon ab-
hängt, wie viele verschiedene Tierarten diese Ökosys-
teme bevölkern – insbesondere: wie viele Vogelarten 
in einen Ökosystem leben. „Der grundsätzliche Zu-
sammenhang ist einfach“, erläutert sie: „Je mehr 
Vogelarten zum Beispiel die Früchte von Bäumen 
und Sträuchern fressen, desto wahrscheinlicher ist 
es, dass trotz schwankender Umweltbedingungen, 
die mal für die eine, mal für die andere Vogelart vor-
teilhaft sind, immer genügend Vögel da sind, um die 
Samen der Bäume und Sträucher zu verbreiten.“ 
Und natürlich sei genauso wichtig, dass von anderen 
Vogelarten und vor allem von Insekten die Blüten 
der Bäume und Sträucher bestäubt würden, und 
dass die Insekten wiederum den Vögeln als Nahrung 
dienten. „Je mehr verschiedene Leistungen ein Öko
system bringt, also etwa Bestäubung, Samenausbrei-
tung oder biologische Schädlingsbekämpfung“, fasst 
sie zusammen, „desto wichtiger ist, dass es von vielen 
verschiedenen Tierarten bevölkert ist.“

Ihrem ganz persönlichen Forschungsinteresse 
kann Böhning-Gaese allerdings nicht mehr im glei-
chen Umfang nachkommen wie noch 2001, als sie 

nach der Habilitation ihre erste Professur an der Uni-
versität Mainz antrat: „Damals musste ich gerade 
einmal die Dissertationen einiger weniger Doktoran-
dinnen und Doktoranden entwerfen und betreuen, 
so wie jetzt für den Doktoranden auf dem Kilimand-
scharo. Dann aber habe ich Stufe für Stufe meinen 
Wirkungskreis erweitert und habe mehr Verantwor-
tung übernommen.“ 

Und heute? „Als Arbeitsgruppenleiterin bin ich 
hier am SBiK-F für einen Teil des zweiten Stock-
werks in unserem Institutsgebäude zuständig, als 
Direktorin des Forschungszentrums bin ich letztlich 
für das ganze Haus verantwortlich“, zählt Böhning-
Gaese auf. Außerdem gehört sie dem sechsköpfigen 
Direktorium der Senckenberg-Gesellschaft an, und 
im November 2017 wurde sie zur Vizepräsidentin 
der Leibniz-Gemeinschaft gewählt, also der großen 
Forschungsorganisation, der das BiK-F unter dem 
Dach von Senckenberg seit 2015 angehört. „In allen 
diesen Ämtern muss ich mich mit wissenschaftsstra-
tegischen Fragen nach Fragestellungen und Themen, 
nach Stärken und Synergien auseinandersetzen, 
und das macht mir Freude – auch wenn ich es 
manchmal ein bisschen bedaure, dass richtig lange 
Freilandaufenthalte für mich nicht mehr drin sind“, 
kommentiert Böhning-Gaese, die in konkreten For-
schungsfragen viel mit ihren Postdoktoranden zu-
sammenarbeitet.

Traumziel: die Regenwälder Südostasiens
Einzelne Doktorarbeiten betreut sie allerdings noch 
selbst. So etwa die, in der ein Doktorand Daten einer 
großen europäischen Studie mit 40.000 Probanden 
auswertet und nachweist, dass die Lebenszufrieden-
heit von Menschen entscheidend von der Artenviel-
falt an Vögeln abhängt, zu denen die Menschen 
Kontakt haben, wohingegen die Artenvielfalt von 
Säugetieren oder Bäumen keinen entsprechenden 
Einfluss auf das Wohlbefinden besitzt. Aber natür-
lich zieht es die Wissenschaftlerin Böhning-Gaese 
auch weiterhin auf fremde Kontinente – sie träumt 
davon, die Regenwälder Südost-Asiens zu untersu-
chen und dort das Vorkommen eines „alten Freun-
des“ zu erfassen: „In den südafrikanischen National-
parks, wo ich den Trompeter-Nashornvogel über 
viele Jahre studiert habe, misst dieser Vogel vielleicht 
40 cm von der Schnabel- bis zur Schwanzspitze. In 
Südostasien gibt es Nashornvögel, die mehr als einen 
Meter messen – das würde ich für mein Leben gern 
sehen“, schwärmt sie. An der Spitze ihrer persön
lichen Favoritenliste steht allerdings auch in Zukunft 
Afrika: „Ich möchte unbedingt auch die Tierwelt 
Westafrikas und im arabisch geprägten Norden 
dieses Kontinents studieren, also zum Beispiel in 
Marokko oder Tunesien. Die Tierwelt Südamerikas 
oder Südost-Asiens mag artenreicher sein als die von 
Afrika, aber Afrika ist einfach der Teil der Welt, der 
mich am allermeisten anzieht.“            Stefanie Hense

Goethe, Deine Forscher
Katrin Böhning-Gaese, Biologin

kurz notiert
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(Foto: David Wedmann)
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